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Bekanntmachung. f 

Der Papiermachergeſelle Chriſtoph Wohlfahrt aus Remda hat angeblich ſein Wanderbuch, wel⸗ 

ches zuletzt in boͤhmiſch Friedland nach Breslau viſirt worden war, auf der Straße von Seiden⸗ 
berg nach Görlig verloren, was zur Verhütung von Mißbrauch hiermit bekannt gemacht wird. 


Goͤrlitz, den 9. Februax 1839. 


Koͤnigliches Polizei» Amt. 


Funfzigjaͤhriges Ehe- und Dienſtjubilaͤum. 

Am 3. Februar 1839 feierte zu Koͤnigshain bei 
Goͤrlitz der daſige Oeconomie. Inſpektor Herr Joh. 
Gottfried 9 (aus Saͤnitz bei Rothenburg 
gebuͤrtig, jetzt im 75. Lebensjahre) und feine Ehegat⸗ 
tin Frau Anne Roſine geb. Hänchen (72 Jahr alt, 
in Dobers bei Rothenburg geboren) bei befter Geſund⸗ 
heit und Thaͤtigkeit, ihr 50 jähriges Ehe⸗ und Dienſt⸗ 
jubilaͤum, auf Veranſtaltung ihrer Kinder und Enkel 
fo wie der gnaͤdigen Ortsherrſchaft, des Herrn Hof: 
rath v. Heynitz auf Koͤnigshain. Das Jubelpaar 
war am 3. Febr. 1789 in der Kirche zu Podroſche 
zur heil. Ehe eingeſegnet worden, und hatten auch von 
dem Tage an bei der Oeconomie⸗Verwaltung des 
Ritterguts Sanitz, welches damals dem Herrn von 

alza gehörte, feinen. Dienſt angetreten, worin es 
auch, als der Herr Amtshauptmann v. Heynitz 1793 
Saͤnitz erkaufte, bis zum J. 1799 verblieb, ſodann 


aber wurde es von genannter Herrſchaft zur Oeco⸗ 
nomie⸗Verwaltung nach Koͤnigshain berufen. Und 
als der Herr Amkshauptmann v. Heynitz 1824 mit 
Tode abging, wurde von deſſen nachgelaſſenen aͤlteſt. 
Hrn. Sohne, dem Hrn. Hofr. v. Heynitz auf Königs⸗ 
hain, die Oeconomie-Direction fortgeſetzt und dem 
Jubelgreis und zwar ſeit 1835 mit der Auszeichnung 
eines Inſpektors anvertraut. N 


Am Jubelfeſttage verſammelten ſich ſaͤmmtliche 
Kinder, Enkel, Urenkel und viele theilnehmende 
Freunde in der Wohnung des Jubelpaares. Vor 
ihren Haufe war eine Ehrenpforte und 2 Pprami⸗ 
den, mit mehrern Inſchriften aufgerichtet worden. 
Nachmittags um 2 Uhr erhob ſich der Zug ins Got⸗ 
teshaus, und zwar in fdigender Ordnung: Voran 
1 Urenkel, dieſem folgten 24 Enkel nebſt 1 Enkel⸗ 
ee und 6 leibliche Kinder; hierauf kam 
das Jubelpaar, Ihnen ſchloſſen ſich 4 Schwieger⸗ 


; 


töchter an, geführt von 4 Schwiegerföhnen, ſodann 
mehrere theilnehmende Freunde und Freundinnen. 
An der Kirche empfingen der Herr Hofrath von 
Heynitz und deſſen Frau Gemahlin das Jubel paar, 
und geleiteten daſſelde bis vor den Altar. Hier war 
ein hohes Portal errichtet, oben uͤber mit den Wor⸗ 
ten: Friede ſey mit Euch! An den Seiten hin ſtan⸗ 
den 8 gruͤnumwundne Saͤulen, welche Blumenvaſen 
trugen, auch das Ganze mit mehrern Guirlanden nm: 
hangen war. An jeder der 2 Saͤulen des Altars 
lehnte eine ovale Tafel, die mit paſſenden Inſchriften 
verſehen, und von einem Epheukranz, der 50 Roſen 
enthielt, umgaben waren. 5 5 
Nachdem ein Choral und Feſtgeſang unter Leitung 
des Herrn Cantor Nerger und unter Mitwirkung ei⸗ 
niger Herren Cantoren und Schullehrer aus der Um⸗ 
egend, wie auch mehrere Knaben und Mädchen hie⸗ 
iger Schuljugend, und mit Begleitung von In⸗ 
ſtrumentalmuſik die kirchliche Feier eingeleitet hatten, 
betrat der wuͤrdige Herr Paſtor Goͤbel den Altar, 
und zeigte dem tiefbewegten Jubelpaar in einer kraͤf⸗ 
tigen, die ganze ſehr zahlreiche Verſammlung ergrei⸗ 
fenden Anſprache, die Wichtigkeit dieſes Tages, und 
was Gott an ihnen Großes gethan habe ach die⸗ 
ſer Rede kniete der Jubilar mit ſeiner Gattin vors 
Altar nieder und hielt ein herzliches Gebet. Dar⸗ 
auf erfolgte die Einſegnung. Auch die nachfolgen⸗ 
den Geſaͤnge machten dieſe kirchliche Handlung ſehr 
feierlich, die zuletzt noch mit Gebet und Segen be⸗ 
ſchloſſen wurde. Alsdann ward das Jubelpaar wie⸗ 
der von der gnaͤdigen Herrſchaft bis an die Kirch⸗ 
thüre begleitet, und von da bewegte ſich der Zug 
wieder zuruͤck in die Wohnung des Jubelpaares. 
Nach einem kurzen Aufenthalte daſelbſt verfuͤgten 
ſich, auf den Wunſch und Willen der theuerſten und 
1 Herrſchaft das Jubelpaar, ſaͤmmtliche 
inder, Enkel, Urenkel, Freunde und mehrere Theil⸗ 
nehmende zu einem froͤhlichen Feſtmahle in das herr⸗ 
ſchaftliche Schloß, wo Alles aufs ſchoͤnſte und eh⸗ 
renvollſte eingerichtet war. f 
Das Speiſezimmer ſchmuͤckte ein Transparent, 
mit den Worten: Die Gnade unſers Herrn Jeſu 
Chriſti ſey mit Euch! und mit den Namenszuͤgen 
des Jubelpaars. Das Ganze umſchloſſen 50 Sterne 
mit daruͤber aufſtrahlender Sonne. 
Von der hochverehrten herrſchaftlichen Familie, 
wie auch von mehrern Freunden wurde das Jubel⸗ 
paar mehrfach beſchenkt, und vom Hrn. Hofrath v. 
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Gdlb⸗ deſſen Gluͤckwuͤnſche und Anrede, ſeine 
nade, Liebe und Wohlwollen ganz beſonders aus⸗ 
ſprachen, noch mit einem geſchmackvoll gearbeiteten 
ſilbernen, inwendig vergoldeten Pokal beehrt, der 
mit der Inſchrift: Zur goldnen Hochzeit und 50jaͤh⸗ 
rigen Dienſtjubelfeier des Herrn Deconomie : Ins 
ſpektors J. G. Rothenburg und Frau A. R. Ro⸗ 
thenburg geb. Haͤnchen, Koͤnigshain am 3 Febr. 1839, 
Pf. 128. verſehen. Auf der andern Seite aber ſte⸗ 
hen die Worte: In dankbarer Erinnerung von Carl 
und Emilie von Heynitz. 

Von den anweſenden Herren Cantoren u. Schul⸗ 
lehrern wurden noch mehrere Choraͤle und Preisge⸗ 
ſaͤnge aufgeführt, und fo dieſes Jubelfeſt freudig und 
vergnuͤgt beſchloſſen. 

Kinder und Enkel find erfullt mit Segenswuͤn⸗ 
ſchen für alle in der Nähe und Ferne, welche durch 
ihre Liebesbeweiſe zur Verberrlichung dieſes Feſtes 
beigetragen haben. 

Unvergeßlich wird aber den von Gott ſo hoch be⸗ 
gnadigten Jubelpaar, wie auch beſonders deſſen 
Kindern, Enkeln, Urenkeln und allen Gliedern der 
Familie, die Feier dieſes wichtigen Tages bleiben. 


Fuͤr die vielen Beweiſe der Liebe, Ehre und des 
Wohlwollens, an unſerm 50jaͤhrigen Ehe: und Dienſt⸗ 
jubilaͤum den 3. Febr. 1839, ſagen wir unferer theuer⸗ 
ſten Herrſchaft, dem Koͤnigl. Preuß. Hofrath, Herrn 
von Hennig auf Koͤnigshayn, nebſt dero ganzen Fa⸗ 
milie; ſo wie unſern lieben Kindern und ganzen 
Nachkommenſchaft! desgl. dem Herrn Paſt. Göbel, 
auch den Herren Cantoren und Schullehrern, fuͤr 
ihre vielen Bemuͤhungen, auch allen hieſigen und 
benachbarten Freunden und Theilnehmern, den in⸗ 
nigſten und herzlichſten Dank. Moͤge Sie Gott 
alle reichlich ſegnen, und Ihnen ſtets dauerhafte und 
gute Geſundheit ſchenken. f 

Koͤnigshain, den 14. Febr. 1839. 

Das Jubel paar: 
J. G. Rothenburg, 
A. R. Rothenburg 
geb. Haͤnchen. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


i Subhaſtation. Land- und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchſcheermeiſter Michael Gottlob Höhne gehörige, sub 
Nr. 597 hierſelbſt gelegene, ohne Beruͤckſichtigung der Brandkaſſen⸗Beitraͤge auf 1280 thlr. abge⸗ 


ſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 15. Mai c. Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 


zubhaſtirt werden. Die Tage und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, den 11. Februar 1839. : 


ı Das Gerihts = Amtvon Leopoldshain. 

Die dem Johann Gottfried Siegismund gehörige Haͤuslerſtelle Nr. 39 zu Nieder Leopolds⸗ 
hain bei Goͤrlitz, taxirt auf 1405 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unfrer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll den 23. März k. J. Nachmittags um 4 Uhr im Gerichtszimmer zu Leo— 
poldshain oͤffentlich verkauft werden. b ; 

Hierzu wird der abweſende Beſitzer des Grundſtuͤcks, Johann Gottfried Siegismund, öffent: 
lich vorgeladen. 4 s 

Goͤrlitz, am 24. November 1838. Schmidt, Juſtizrath. 


Der Magiſtrat beabſichtigt die Anſtellung eines Bürgerläufers zum J. May d. J. und veranlaßt 
andurch qualificirte Subjecte zur ſchriftlichen Meldung bis zum 1. April d. J. 
Goͤrlitz, den 5. Februar 1839. Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 3. März c. und folgende Tage, von Nachmittags 1 Uhr ab, ſoll der Mobiliars 
Nachlaß des verſtorbenen Gerichtsſchulzen, Hru. Gottlob Arnholdt zu Schuͤtzenhain, beſtehend in 
Porzellan, Steingut, verſchiedenen Glaswaaren, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeraͤthſchaften, 
verſchiedenen Sorten Tiſch- und Taſeldecken nebſt Servietten, Moͤbles und Hausgeraͤthen aller Ars 
ten, Kleidungsſtuͤcken, allerhand Wirthſchaftsgeraͤthen, als: Wagen, Schlitten, Priige, Ketten, Pferdes 
geſchirre, Reitzeug und dergl., eine Kuh, eine Ziege und verſchiedenes Federvieh, circa 8000 Stuck 
Mauerziegeln, eine Quantität Radefelgen, eine Tonne mit guten Taback, 6 Stud Schießgewehre 
nebſt fonfligen Jagdgeraͤthſchaften und noch verſchiedene andere Gegenflände, öffentlich gegen baare 
Zablung im hieſigen Gerichtskretſcham an die Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit einladen 

Schützenhaln, den 7. Februar 1839. die Ortsgerichten daſelbſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins = Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt fi zur⸗ 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge N 
Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Zur Anlegung von Capitalien jeder Höhe, gegen befimöglihfte Sicherheit, empfiehlt ſich 

den geebrten Capitals = Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 

arlehne, den Geldſuchenden, welche die Decumente, uͤber die zu bietende Sicherheit, ehe: 
baldigſt überreichen wollen. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 

9 Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276, 


* 
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Gelder liegen zum Ausleihen parat und Grundſtuͤcke empfiehlt zum Ankauf in Görlig 
der Agent Stiller. (Nr. 292.) f 

Die erfie und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu ver 
miethen, die nähern Bedingungen beim Eigenthümer zu erfragen. 

100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinfen 
aus zuleihen und iſt das Mähere am Obermarkt Nr. 130 zwei 2 Treppen hoch zu erfahren. 

12,000 thir. ſaächſ. Conv. Geld, ganz oder getbeilt zu 3 und 4000 thlr., liegen gegen iſte 
Hypothek zum Ausleihen bereit und erſuche ich hierauf Reflectirende ſich direct an mich zu wenden, 
da ich Vermitlelungen von Unterhaͤndlern nicht annehme. Th. Schuſter, 

Goͤrlitz im Februar 1889. Eiſenbandlung vor dem Reichenbacher Thor. 


— — — — — — —— ————— 
Es wird auf ein laͤndliches bedeutendes Grundſtück gegen ſichere Hypothek ſpateſtens bis Wale 
purgis d. J. ein Capital von 2000 thlr., ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Das Naͤhere 
in der Exped. des Anz. 2 
Es ſſt ein Stadtgarten von 14 Schfl. Dresdner Maaß pfluggängiges Land, ſehr ſchoͤnen 
Obſt⸗ und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen und find die nähern Kaufsbedingungen zu 
erfragen Roſengaſſe Nr. 239. 


Das Haus Nr. 221 in der Büttnergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Freier Verkauf einer Schmiede. 
Ein zweiſtoͤckiges maſſives Haus an der Straße vor dem Loͤwenberger Thor, nebſt darin be⸗ 


ſindlicher gut eingerichteter und geraͤumiger Schmiedewerkſtatt und dazu gehoͤrigem vollſtaͤndigen 


guten Handwerkszeuge, mit 3 wohnbaren Stuben, Keller und Bodenkammern, einem neuen Hin⸗ 

tergebaͤude mit geräumiger Stallung, Remiſe und doppeltem Bodengelaß, iſt aus freier Hand zu 

verkaufen. Kaufluſtige können fie geſälligſt jeden Tag in Augenſchein nebmen und die Kaufsbe⸗ 

dingungen bei mir ſelbſt erfahren. A. Kellermann, 
0 a. Q., im Februar 1839. Schmiedemſtr. 


— —— • - ̃— ꝓ vö——— —f:— —é —3—3—385ßs«ð⁶.vỹL 
 Dienflag, den 19. Februar Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Rittergute Unwürda bei Rs 


bau 100 Stuck Maſthammel und 2 gemaͤſtete Kübe an den Meiſtbietenden verauctionirt werden. 


Unwuürde, den 7. Februar 1839, Die Wirthſchafts . daſelbſt. 
a y. 

—— 3 — ⏑— i — . 2 3 
Pſehverkauf. Am Sonnabend den 16. d. M. ſollen auf dem Koplerſchen Vorwerk Nr. 
905 hierſelbſt 12 Kühe, 4 Stuͤck Jungvieb und 1 Ochſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bag berhae onen. a 
In Nr. 123 am Sbermarkte im Eckhauſe neben der goldnen Krone 2 Treppen boch find 2 

Stuben, 1 Kammer und übriges Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
— —— ——— Yä— 
. Dbermarkt Nr. 126 if dieſen Jabrmarkt Aber ein Derkaufsgemölbe zu vermietben. _ 
Ein Verfaufsgewölbe nebſt 1 Stube mit Betten kann diefen Jahrmarkt nahe am Untermarkt 
abgelaffen werden; das Nähere befagt die Crped der 1 üũuꝭu t 
Ein Logis von 2 bis 3 Stuben ift ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


7 — = —___ ee 
Zwei durch einander gehende Stuben, vorneheraus, mit Stuben⸗ und Bodenkammern und 


übrigem Zubebör find in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt zum erſten April zu vermiethen. 
In Nr. 360 iſt eine Stube nebſt Kammer für eine Perſon zu beziehen. 


Ein Flügel von 6 Octaven, in gutem Stande, iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkau⸗ 
fen in der Juͤdengaſſe im Brauhofe der Frau Holz beim Orgelbauer Meinert, 


* 
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Sarg : Magazin. 

Einem hochverebrten Publikum empfehle ich mein Lager von Saͤrgen in allen Groͤßen, gekehlte 
und glatte, mit und ohne Beſchlag, zu verſchiedenen Preifen. Da in allen größeren Städten ders 
gleichen Niederlagen vorhanden find, fo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, daß dieſes Unternehs 
men nicht am unrechten Orte ſeyn dürfte; wie zweckmaͤßig daffelbe iſt, wird Jedem einleuchten, 
denn da es nur einige Stunden Zeit bedarf, um den Sarg ganz fertig zu machen und an Ort 
und Sıelle zu bringen, fo kann der Körper auch bald hineingelegt werden, was bei warmer Wit⸗ 
terung vorzuͤglich wünſchenswerth iſt, wo derſelbe bald in Verweſung uͤbergebt. Alsdann kann 
man ſich über den Preis des Sarges vorher beſtimmen, und ich werde denſelben fo ſtellen, daß 
Jeder befriedigt ſeyn wird. Es bittet daher um Unterftügung dieſes Unternehmens 

E. Boden, Tiſchlermeiſter auf dem hintern Handwerke. 


In Nr. 3 am Untermarkte iſt zum bevorfiehenden Jahrmarkte der Hausraum zu vermiethen. 
(Wagen Verkauf.) Eine leichte, gut conditionirte Droſchke und eine leichte Halb⸗ 
Chaife auf Druckfedern find zu verkaufen auf dem Obermarkt beim Wagenbauer Förfter. 


Eine neue Droſchke mit breiter Spur ſſeht zu verkaufen vor dem Neißthore bei dem Stell⸗ 
machermeiſter Anders, Obergaſſe Nr. 724. 


Ein vollſtändiges Lager neuer böhmifcher Betifedern iſt wieder angekommen und empfiehlt ſel⸗ 
biges bevorſtehenden Jahrmarkt zu geneigten Bedarf in Nr. 1 bei = ze. 
Eu. Iogen. 


Eine Quantität Baſiſchuhe, um damit zu raͤumen, iſt billig zu an. bei 


Oertel. 


Um ein Local zu raͤumen, verkaufe ich waͤhrend des Goͤrlitzer Jahrmarktes nachſtehende neue 
von mir gefertigte Moͤbles zu herabgeſetzten jedoch feſten Preiſen in meiner Behauſung und zwar? 
6 gut lackirte Rohrſtühle, 18 Stück dergl. Polſterſtühie, 5 verſchiedene lackirte Bettſtellen, 4 ladirte 
und 2 polirte Tiſche. C. H. Nitſchke, Tiſchler, Kraͤnzelgaſſe Nr. 378. 

Aechte holländifhe Heeringe empfiehlt billigſt J. Eiffler. 

Zwei große noch faft neue Waſſerfaͤſſer von Zzolligen Pfoſten und mit 3 eiſernen Reifen ge⸗ 
bunden, 3 Fuß 11 Zoll boch, eben fo breit und 52 Fuß lang, ſtehen zu verkaufen und koͤnnen 
taglich im Tuchmacherhandwerkshauſe in Augenſchein genommen werden. Nähere Auskunft ertheilt 

J. E. Krauſe, Oberaͤlteſter. 


Mahagoni⸗Fournſere kann noch ablaſſen Donat, Tiſchlermeiſter, Langengaſſe Nr. 188. 


. nr eine Bude zu verkaufen bei der Frau Leinweber Zucher auf der Schanze Nr. 956. 
in Goͤrlitz. 


Lehm wird Fuderweiſe verkauft bei Stolz am Niederthor. 


Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 34, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er 
dieſen Görliger Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für 
Herren und Damen beſucht und für ſeine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. 
— Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. 


C. Richter, Conditorin aus Dresden, 
empftebit ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl wohlſchmeckender Conditor⸗Waaren, Nürnberger 
Lebkuchen, Juckernüßchen, Malzbonbons und allen dahin einſchlagenden Artikeln. Ihr Stand iſt 
auf dem Obermarkte in der Hauptreihe unweit der Roͤhrbütte. 


Erneſtine Geibler aus Dresden 
empfiehlt friſche und geſchmackvolle Conditorei-Waaren, feinen Königsberger Baumkuchen, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und nervenſtarkende Torten, friſche eingemachte grüne Pommeranzen, eingemachten acht 
oſtindiſchen Ingwer, welcher vorzuͤglich für Magenkranke zu empfehlen iſt, achten Nürnberger und 


feinen Baſeler und friſchen Oblaten-Kuchen, ſowie auch Eibiſch⸗, Kräuters, Malz⸗ und ächte Bruſt⸗ 


Bonbons und eine große Auswahl Chocolade und verſpricht, da fie dieſes Mal ausverkauft, die 


billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zuspruch. Ihr Stand iſt in der breiten Reihe in der 


Nähe des Salzhauſes an der Firma zu erkennrn. 


Frau Lehmann aus Bunzlau 
empfiehlt ſich zu dieſem Jabrmarkte allen biefigen und auswärtigen Damen mit ihren wohlbekann⸗ 
ten Schnürleibern. Ihr Stand waͤhrend des Jahrmarktes iſt am Untermarkte ohnweit des brau⸗ 
nen Hirſches. Ihre Wohnung iſt Bockgaſſe Nr. 526. s 


A. Muͤller aus Dresden 


empfiehlt ſich zu dem bevorſtebenden Jahrmarkt mit einer bedeutenden Auswahl großer und kleiner, 


wollener und baumwollener Zücher, dergl. Kleiderſtoffen, Haubenföpfen und einer großen Auswahl 
von Blumen, Herren- und Damen⸗Cravatten, Camiſols, Handſchuben, Strickbeuteln und mehrern 
andern Modewaaren. Ihr Stand iſt in der breiten Reihe an der Firma zu erkennen. 


Friedericke Lein aus Dresden 2 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Lager von Putzwaaren, beſte⸗ 
hend in Tillhaͤubchen, Haubenkoͤpfchen, Spitzen, Pellerinen, Blumen, Chemiſetts für Herren und 
Damen, Strickbeuteln, Herren-Cravatten, Einlegebinden und mehrern in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln und bittet, die billigſten Preiſe verſprechend, um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt 
in der neuen Reihenecke am Salzhauſe an der Firma kenntlich. a 

Zu dem bevorſtehenden Markt empfehle ich eine Auswahl von großen und kleinen Spiegeln, 
ſowohl mit Rahmen von lackirter Goldleiſte, als auch mit polirten; ich werde mich ſtets bemühen 
durch moͤglichſt billige Preiſe die Zufriedenheit aller Abnehmer zu erlangen. Mein Stand iſt im 
Bierhofe der Madame Geißler Nr. 128 am Obermarkte. Auguſt Seiler. 


Ein volfſtändiges Lager aller Arten Lampenglocken und Cylinder empfeble ich zu billigen Preiz 
ſen; auch werden allerhand Bilder und Spiegel in Goldleiſten aufs ſchnellſte und billigſte einge⸗ 
rahmt. Au guſt Seiler. 

Neue boͤhmiſche Bettfedern zu den billigſten Preiſen verkauft Car! Auguſt Wendler in dem 
Laden der Mad. Schirach an der Nicolai⸗ und Petersgaſſen⸗Ecke. 

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit allen Sorten neuen böhmifchen Bettfedern 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. Heinrich Kuſche, Langengaſſe Nr. 193. 

Trockner und gewäfjerter Stockfiſch it während der Faſtenzeit wieder zu haben bei 

J. Springers Wittwe. 

„Kälberhaare kauft fortwährend jede Buantität 

Görlitz. Conſtantin Langner, Neißgaſſe Nr. 550, 
Circa 200 Eimer gut gehaltene alte große n zu circa 15 bis 20 Eimer und daruber 


ſucht zu kaufen h. Schuſter, Eiſenhandlung 
g vor dem Reichenbacher Thore in Goͤrlitz. 


Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt FJ. Eiffler 
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Gummi ⸗Elaſtikum⸗ Auflöͤſung, das beſte Mittel Leder waſſerdicht und weich zu machen, cms 
pfiehlt in vorzüglicher Güte Emilie Thieme, in der goldn. Krone am Obermarkt. 


Ich mache einem hochgeehrten Publikum biermit ergebenſt bekannt, daß ich für dieſen Jahr⸗ 
markt mein aſſortirtes Pofamentirs Mode: Waaren: Lager, beftehend in ſeidenen, »aumwollenen und 
leinenen Bändern, Gurten, baumwollenen und wollenen Franſen, Gold- und Silber-Borten und 
Franſen, ſeidenen und wollenen Schnuren, einem Sortiment feiner und ordinairer Blumen, nebſt 
mehreren andern in das Fach einſchlagenden Ganlanterie-Waaren, nicht wie friiher in der obern 

rüdergaſſe, ſondern auf dem Obermarkte in der großen Reibe rechts auf der Stelle des Galan⸗ 
teriehändlers Hrn. Vetter aus Dresden placiren werde. Ich verſpreche bei reichlicher Abnahme die 
billigſten Preiſe. f Wilhelm Wuünſche, Poſamentirer. 

Mein vollständig afjortirted Lager aller Sorten Tiſch⸗, Taſchen⸗, Deſert⸗, Tranchir⸗, Feder⸗ und 
Feuerſtahlmeſſer; Vorlege⸗, Eß⸗ und Zheelöffel von Compoſition, Metall und Brittania; die Meſ⸗ 
ſingwaaren, als: Leuchter, Mörfer, Plaͤttglocken, fo wie alle Sorten Roſen und Ringe un Pferdes 

eſchirre; Nürnberger Kurzwaaren, als: Bleiſtifte, Spiegel, Brillen, Doſen „Rock- und Weſten⸗ 
nöpfe u. dgl. m.; alle Sorten Näb» und Stricknadeln, Halfter⸗ und Anbinde⸗Ketten empfehle ich 
zum bevorſtehenden Jahrmarkt im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen. 

Emilie Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkt 


Ich empfehle meine Thüringer Gervelatwürfte das Pfd. 8 gr., Zungen-, Zwiebel⸗, Kümmel⸗, 


Blut-, Zrüffels, Nordhauſer⸗ und viele andere Sorten Würſie. Mein Stand iſt in der großen 
Budenreihe. . N Doriatb aus Dresden. 


Zu dem bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit gut geräucherten Schinken, Cervelat⸗, 
Knack⸗, Preß⸗ und andern Wurſtſorten; mein Stand iſt wie früher an der obern Salzhaustreppe 
der Steingaſſe gegenuͤber. Franke sen. 

Opticus Staude aus Torgau 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer großen Auswahl ſelbſt verfertigter optiſcher, mathematiſcher 
und phyſikaliſcher Kunſtwaare; vorzüglich offerirt er Augengläfer von Berg⸗Kryſtall und Flintglas, 
welche jedem Augenleidenden beſonders zu empfehlen find, ſehr gute akromatiſche Fernrohre, Lorg⸗ 
netten für Herren und Damen, Teleſcope mit und ohne Stativ, Microſcope compoſita, Camera 
obſcura's, feine Reißzeuge, Goldwaagen, Loupen für Apotheker und Botaniker, Alkoholometer und 
Thermometer u. ſ. w. Sein Stand iſt in der breiten Reihe mit obiger Firma bezeichnet. 


C. H. Rühle & Comp. aus Dresden, 
während des Goͤrlitzer Marktes im Gewölbe neben der goldnen Krone am Obermarkte, empfehlen ſich 
mit folgenden Waaren: a 
Italieniſche coul. Nähſeide; gebleichte und ungebleichte acht engl. 
baummo lines Strickgarn; bunte Stridgarne und weifie, ſchwarze und melirte Strickwollen; 
Kinderſtrümpfe; wollene und baumwollene Frauenſtruͤmpfe, Socken und woll, lange Mannsſtrümpfe; 
extra feine weiß woll. Damen: und Herren. Camiſöler; fein woll. und baumwoll. Hoſen; weiß woll. 
geſtrickte Damen⸗Unteraͤrmel; moderne Kinderschuhe; Kinderkappen; Kinderhaͤubchenz glänzend 
ſchwarz rheiniſche Damenſtrümpfez buntwoll, geſtrickte Kinder-, Damen = und Herren⸗ 
Handschuhe mit und ohne Finger; mit feiner Wolle gefütterte Winterhand ſchuhe und wattirte Frauen⸗ 
mpfe ; engl. Patenthandſchuhe; kurze und lange ſeidene Handſchuhe; engl. Zwirn; 
Gummp⸗Tragbaͤnder und Handſchuhhalter; buntwoll. Halswärmer, kurze und lange Boa's, Shawls 
u. ſ w. zu billigſten Preiſen. 
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Guten abgelagerten reinen Kornbranntwein, die Kanne altes Maaß zu 2 for. 6 pf. und in 
Eimern zu 2 ſgr. 3 pf., verkauft Petermann in Moys. 


Groſer Aus ver kauf 
von modernen Leinwand⸗Waaren und Koͤper⸗Zeugen (zu wohlfeilen aber feſten Preiſen) 
im Gaſthauſe zum weißen Roß. 

M. Heimann aus Breslau, erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu maches, daß er, 
waͤhrend der Dauer des hieſigen Jahrmarkts, wegen Räumung feines bedeutenden Waaren-Lagers, 
folgende Waaren, zu den beibemerkten niedrigen aber feften Preiſen, zu verkaufen beabſich⸗ 
tiget; als: 2 breite Heberzüg » und Inlet⸗Leinwand à 3—33 for. S breite feine Doppel⸗Leinwand 
a Afgr. Eine bedeutende Auswahl $ breite Kleider- und Schürzen⸗Leinwand à 3—33 far. 4 breite 
Schuͤrzen⸗Leinwand à 5 far. 2 breite extra feine Bett⸗Drillige a 4—5 for. Moderne Koͤper⸗Zeuge, 
zu Beinkleidern, Schlafröden und Pelzuͤberzuͤgen z 3—3; fgr. 2 Ellen breiten Schmiedeberger Dril⸗ 
lig (reine Leinen). $ breite Trauer⸗Leinwand zu Kleider und Schürzen. Mehrere Schock geklaͤrte weiß⸗ 
Plane Leinwand, Hals- und Taſchentücher, Zeug zu Winter⸗Gardinen und Mäntel:Futter, halbge⸗ 

leichte Leinwand für Kleiderverfertiger, weiße] und bunte Parchende ic. alles zu feſten Preis 

Jen. Wiederverkaͤufer bekommen alles bei Abnahme von ganzen Stücken, verhältnigmäßig billiger. 
Benannte Waaren beſteben in den modernſten Muſtern, aͤchten Farben und beſter Qualität. 
Goͤrlitz, den 14. Febr. 1839. M. Heimann aus Breslau. 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl der gangbarſten meteorologifchen Inſtru⸗ E 
) menten, als: doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf Glas, Metall 
&) und Holz getbeilt, desgleichen auch Stockthermometer, zum Gebrauch in Brau- und Bren⸗ 
nereien nach Hermbſtaͤdts Grundfägen. Alkoholometer nach Richter und Tralles, mit und 
i obne Temperatur, Araeometer oder Bier- und Lauge⸗Waagen. Er verſpricht die billigſten 
Preiſe und giebt jedem Abnehmer, wenn es verlangt wird, das Inſtrument auf Probe. Auch 
& reparirt derfelbe alle Arten in dieſes Fach einſchlagende ſchadſchaft gewordene Inſtrumente. h 
Seine Wohnung iſt in der Breitengaſſe beim Schmiedemſtr. Hrn. Degner Nr. 113 a. 2 


t 


Falckner. 
ieee eee ee eee 
\ 1 = e en 
als etwas ganz Neues, auch Cylinder = Pfeifen, jedem Raucher zu empfehlen, und 
feine Gigarren » Pfeifen, fpanifche Rohrſtoͤcke und feidene Sonnen- und Regenſchirme empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen Steffelbauer am Heringsmarkte. 


Ergebenſte Einladung. Zum künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik bei guͤnſtiger Wit⸗ 
terung ergebenſt ein. Anfang Nachmittags 4 Uhr. Becker im deutſchen Hauſe. 


Künftigen Jahrmarkt⸗Montag wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten werden, wozu ers 
gebenft einladet Petermann in Moys. 


.. ͥ TT VEERE ie EN RE 

Theater. Donnerſſag den 14. auf vieles Verlangen: Fra Oiavolo. Freitag den 15. der Bote 
aus Schönberg. Hierauf: die Ueberbildeten. Zum Schluß: Der Jude aus Meſeritz, Vaudeville. Sonn: 
tag den 17. Drei Väter auf einmal, Poſſe in 1 Act. Hierauf: 7 Maͤdchen in Uniform. Zum Schluß: Ju: 
piter auf dem Maskenball. Montag den 18. auf allgemeines Begehren: Stranders Tochter. Dienftag 
den 19. zum Vortheil für Hrn. Fortner: Staberl als Ringer und Athlet. Mittwoch den 20. Zampa, große 
Oper in 3 Akten von Herold. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 7, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 14. Februar 1839. 


Daß ich Donuerſtags und Sonntags die beliebten Apfelſin⸗Cremtorten verfertige und flüdweife 
verkaufe, zeige ich hiermit ergebenſt an. Da ich dieſe Torten nach neueſter Art, wie ſie jetzt in Ber⸗ 
lin ſo beliebt find, verziere und mit Früchten decorire, fo bitte ich dieſes guͤtigſt zu beachten. 

Richter, Conditor im Haufe der Herren Bader u. Starke am Obermarfte, 
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Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum bevorſtehenden 

Jahrmarkt meinen Laden voͤllig eingerichtet habe und mit den neueſten und geſchmackvollſten Gold⸗ 

und Silber- Arbeiten aufwarten kann. Nicht nur meine bisherige geehrte Kundſchaft durch Reelli⸗ 

taͤt zu erhalten, ſondern auch neue Goͤnnen zu erwerben, wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. 
C. Ortmann, Gold- u. Silberarbeiter, unter den Hirſchlaͤuben. 


Daß ich mich wiederum mit ein⸗ und zweiſpaͤnnigen Spazierfuhren beſchaͤftige, wie auch Holz⸗ 
führen annehme, mache ich hiermit Öffentlich bekannt. Buchwald, 
Goͤrlitz. 5 in Nr. 771 b auf der Rabengaſſe. 
3 Nur auf dieſem Wege die ergebene Anzeige, daß meine Frau geſtern Abend 103 Uhr von 
einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden worden ift.! 
Goͤrlitz, den 12. Februar 1839. Kaufmann Werkmeiſter. 

Am 29. Jan. c. Abends halb 8 Uhr entſchlief nach einem kurzen Krankenlager noch unerwartet 
und viel zu früh für uns, unfer guter und unvergeßlicher Bruder, Herr Friedrich Wilhelm Rieſchke, 
pract. exam. Wundarzt uud Geburtshelfer zu Freiſtadt in Nieder⸗Schleſien, in dem Alter von 40 Jah⸗ 
ren und einigen Monaten. Dieſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theilnehmenden Ver⸗ 

wandten und Freunden hierdurch ſchuldigſt an. Heinrich G. Rieſchke, 

5 Schullehrer zu Ebersdorf bei Loͤbau, trauernder Bruder, nebſt Frau, 

und im Namen der betruͤbten Wittwe, 3 noch unmündigen Kindern, 
1 Bruder und 3 Stiefgeſchwiſtern. 5 
FE 
Benefiz ⸗ Anzeige. 5 
Morgen, den 15. Februar: Der Bote aus Schönberg, Lokal⸗Schwank in 2 Rahmen 2 
mit Geſang von J. Michaelis, hierauf: Die Ueberbildeten, Luſtſpiel in 1 Akt, zum 
RB Schluß: Paris in Pommern, oder der Jude aus Meſeritz, Vaudeville in 1 Akt von Angely. 
Zu dieſer Vorſiellung lade ich ein geehrtes Publikum ergebenſt ein, indem ich mit 88 

gutem Gewiſſen einen recht angenehmen Abend verſprechen kann und wird überhaupt 888 

die Quantität der Gönner auf die Qualität meines Humors eine bedeutende Wirkung 

hervorbringen. Julius Michaelis. 
S e e e ee HE BER RE IE US TE: SIEHE eee eee eee HET e 
Benefiz Anzeige. 

Da die von der Direction mir bewilligte Benefiz⸗Vorſtellung, Dienſtag den 19. d. M. ſtatt findet, 
ſo nehme ich mir die Freiheit, ein hochverehrtes Publikum davon in Kennkniß zu ſetzen und zugleich 
meine ergebenſte Einladung zu machen; aufgeführt wird: Staberle als Ringer und Athlet, Poſſe in 
2 Acten mit Gefang und Tanz v. A. F. Wolff. Nach der Ouverture Violin⸗Concert von Beriot, 
vorgetragen vom Unterzeichneten. Joſ. Fortner, Schauſpieler. 

Zum großen Concert und Tanzvergnügen im Societäts: Saale zum Jahrmarkt⸗Sonntag und 
Dienſtag lade ich hiermit ein; Sonntags beginnt das Concert Nachmittags um 4 und Dienſtags 
um 5 Uhr, dann iſt Tanzmusik. Um recht zahlreiche Theilnahme bittet K —— — 
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A Das dritte Subſcriptions⸗Concert in der Reſſource wird nicht am 20. ſondern am 27. Februar d. 
J. ſtattfinden. £ Die Vorſteher der Reffource, 
Anterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß kommenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und 
Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik mit Pofaunen und Trompeten gegeben wird, Sonnabends vor⸗ 
her iſi neubackner Kuchen nach Auswahl zu haben. Da der Weg von der Pforte an bis an das 


Schießhaus gut iſt, ſo erwartet zahlreichen Beſuch Altmann, Schießhauspachter. 
Ergebenſte Anzeige. Das zum bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag, Donner⸗ 
ſtag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt hiermit an Günzel, . 


Gaſtwirth zum Kronprinz. 
Sonntag den 17. d. M. großes Inſtrumental⸗Concert vom Herrn Stadtmuſikus Apetz im Wils 
helmsbade; nach Endigung deſſen Zanzvergnügen, fo wie auch folgende Tage, Montag und Donnerſtag. 
Zum bevorſtehenden Sonnabend ladet zu einem Wurſtſchmauß ganz ergebenft ein 
Gutte auf dem Fiſchmarkte. 
Einladung. Künftigen Sonntag wird vollſtimmige Tanzmuſik ſtattſinden und mit guten 
Kuchen, Speiſen und Getraͤnken beſtens aufgewartet werden. Opitz auf der Bautzner Straße. 
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Künftigen Jahrmarkt⸗Sonntag den 17. d. M. und Montags und Donnerſtags wird in der 


Auguſtinſchen Tabagie volftimmige Tanzmuſik gehalten und zu zahlreichen Beſuch ergebenſt ein⸗ 


eladen. 


Einem gewandten ordnungsliebenden jungen Menſchen, welcher Luſt hat den Garten fowie 
auch andere haͤusliche Arbeit zu beſorgen, wird zu Oſtern ein Dienſt nachgewieſen; das Naͤhere 
bei Maͤrkel in Hennersdorf. 5 . 

Ein Ladenmädchen wird geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 

Auf dem Obermarkte iſt am Donnerſtage eine ſchwarze Pelzkrauſe verloren worden; der ehr⸗ 
liche Finder wird erfucht dieſelbe gegen ein Douceur beim Hrn. Kuͤrſchner Thorer in der Brüders 
gaſſe abzugeben. 

Nicht zu überſehen!! & 
So eben iſt ein ſchoͤnes Kunſtblatt 2 
K „Goͤrlitz und ſeine Umgebungen“ 
unter der Preſſe hervorgegangen und ladet alle Bewohner von Goͤrlitz und der Umgegend, fowie 
Jeden, der Sinn hat für Kunſt und Natur, zu feinem Einkauf ein. Die Preiſe deſſelben find 1) 
‚ auf fein weißem Papier: 12 ggr., 2) in Thondruck: 14 ggr. und ſchoͤn colorirt: 20 ggr. 

Da dieſes Blatt wirklich ſchoͤne und correcte Zeichnung enthält, fo ſehe ich recht zahlreichen 

Beſtellungen entgegen. Wilhelm Hermes, 
Goͤrlitz, den 10. Februar 1839. Steindruckerei⸗Beſitzer. 
In der Heyn schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 

Juriſtiſcher Hausbedarf, oder Zuſammenſtellung derjenigen Geſetze und Verfü⸗ 
ungen, welche im bürgerlichen, wie im Geſchaͤfts⸗Leben zu wiſſen unentbehrlich find; vorzüglich 
Bei Abſchließung von Gontracten jeder Art, bei Kaufen und Verkäufen, Ausſtellung von Vollmach⸗ 
ten u. ſ. w. von einem practiſchen Juriſten. — Preis 15 for. 

Verbürgte Nachrichten, über die Heilquellen zu Schönberg in der Preuß. Ober: 
lauſitz, von einem practiſchen Arzte in Berlin. — Preis 22 for. 

Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 
hofe zum Hirſch) empfing fo eben: Die neueſten Compoſitionen der beliebteſten Tonkünſtler. 


(Hierzu eine Beilage aus der Heyn'ſchen Buchhandlung.) 


